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WI E FU N KTION I ERT MONTES SORI ?

Von Mira Debs und Angela K. Murray 

WI E U NTERSTÜTZ T DI E M O NTE S SO RI - ER ZI EH U NG DI E 
ENT WICKLU NG EI N E S KI N D E S?

Um das Lernen und die optimale Entwicklung jedes Kindes zu unterstützen, greifen Mon-
tessori-Lehrer*innen und -Betreuer*innen auf kindbezogene Evaluationsstrategien #krite-
rien# zurück, die hauptsächlich auf systematischer Beobachtung beruhen (Zoll et al., 2023). 
Diese Strategien basieren auf dem individualisierten System der Montessori-Erziehung, die 
die akademischen, sozialen und emotionalen Bedürfnisse jedes Kindes zu befriedigen sucht, 
indem man die richtigen Herausforderungen zur richtigen Zeit zur Verfügung stellt – in einem 
Umfeld, welches das Wachstum entlang einem jeweils einzigartigen Entwicklungspfad fördert. 

I NWI EFER N STI M MT DI E M O NTE S SO RI - ER ZI EH U NG M IT 
LER NTH EO RI EN U N D D ER KOG N ITIO N SWI S S EN SCHAFT 
Ü B ER EI N?

Maria Montessori war selbst Wissenschaftlerin, und ein großer Teil der theoretischen Basis, auf 
der ihr Erziehungskonzept beruht, wird von heutigen Lerntheorien und der Kognitionswissen-
schaft bestätigt (Fabri, 2023). Maria Montessoris bedeutender Beitrag besteht darin, dass sie 
ihre eigenen Beobachtungen, verbunden mit Ideen zeitgenössischer Pädagog*innen, zu einem 
umfassenden, praxistauglichen pädagogischen System entwickelt hat. Übereinstimmungen 
mit heutiger Wissenschaft finden sich in der Bedeutung eines stimulierenden Umfelds, dem 
Spracherwerb in diesem Umfeld, der Wichtigkeit von Bewegung (besonders der Hände) für das 
Lernen und dem Fortschreiten von konkretem zu abstraktem Denken (Fabri,2023; Laski und 
Wang, 2023).

WI E KO M M EN M O NTE S SO RI - KI N D ER AK AD EM I SCH , 
SOZIAL U N D EM OTIO NAL ZU R ECHT ?

Da die Montessori-Erziehung das Kind als Ganzes im Fokus hat, nimmt die Erforschung 
ihrer Effektivität unterschiedliche Ergebnisse in den Blick. Ein wachsender Corpus an For-
schung weist nach, dass die Montessori-Erziehung nicht nur in der Entwicklung akademischer 
Fähigkeiten Erfolge verbucht, sondern auch bei exekutiven Funktionen und bei der sozia-
len Problemlösungskompetenz (Manship, 2023). Es gibt Forschungsstudien, die auf positive 
Ergebnisse auch bei unterprivilegierten Schülerinnen und Schülern in den Vereinigten Staaten 
hindeuten (Manship, 2023). Außerdem haben Forschungsstudien den Erfolg der Montessori-
Erziehung auch in anderen für das Lernen wichtigen Bereichen nachgewiesen – wie Motiva-
tion, Beurteilungsvermögen der eigenen Fähigkeiten, Kreativität und das Lernen aus Fehlern 
(Basargekar und Lillard, 2023; Denervaud, 2023; Manship, 2023).
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G I BT E S FO RSCH U NG ZU M Ü B ERTRIT T VON KI N D ER N AU S 
M O NTE S SO RI -  ZU N ICHT- M O NTE S SORI - I N STITUTIO N EN? 
ZU M B EI S PI EL ,  WEN N E S NACH D ER G RU N DSCH U LE KEI N 
WEITER FÜ H R EN D E S PROG R AM M FÜ R J UG EN D LICH E 
G I BT ?

Zwar ist die Forschung begrenzt, denn Längsschnitt-Studien mit großen, neutralen Forschungs-
gruppen und den angemessenen strengen Kontrollen für die Nachverfolgung ehemaliger Schü-
ler sind schwierig durchzuführen, aber die Ergebnisse einiger veröffentlichter Studien weisen 
darauf hin, dass Schüler*innen, die in der frühen Kindheit fünf bis sechs Jahre Montessori-
Erfahrung hatten, hervorragende Schüler*innen sind und sich in weiterführenden Schulen und 
im Studium wohler fühlen als Schüler*innen und Student*innen mit konventionelleren schuli-
schen Früherfahrungen (Dohrmann et al. 2007; Shankland et al. 2009; Shankland et al. 2010).

FU N KTIO N I ERT DI E MO NTE S SO RI - ER ZI EH U NG AUCH I N 
ETH N I SCH U N D KU LTU R ELL DIVERS EN PO PU L ATIO N EN?

Nach dem weltweiten Montessori-Zensus von 2022 gibt es etwa 15 763 Montessori-Schulen 
in 154 Ländern. Diese Statistik spricht für die weitreichende Anwendung der Montessori-
Erziehung in diversen Gemeinschaften in der ganzen Welt.

I ST DI E M O NTE S SO RI - PÄDAGOG I K FÄH IG ZU R 
ADAPTIO N AN U NTERSCH I ED LICH E KU LTU R EN? G I BT 
E S B EI S PI ELE FÜ R D EN WELT WEITEN EI N SATZ D ER 
M O NTE S SO RI - PÄDAGOG I K?
Es gibt viele Beispiele für die Adaption von Montessori-Gruppenräumen an unterschied-
liche Kulturen, aber dabei kommt es in hohem Maß auf die Orientierung der jeweiligen 
Erzieher*innen und den Fokus der Schule an.

Hier folgen einige Beispiele, die aufzeigen, dass die Montessori-Erziehung den Erziehungs-
traditionen indigener Völker ähnelt, oder dass Erzieher*innen die Montessori-Erziehung an 
die umgebende Kultur anpassen.
	• Wissenschaftler*innen und Pädagog*innen weisen darauf hin, dass die Montessori-Erzie-

hung sich mit ihrer Konzentration auf frühe Selbstständigkeit, auf Selbstfürsorge, Lernen 
durch Selbermachen und Teilhabe an einer Gemeinschaft der Gleichen mit indigenen Er-
ziehungstraditionen deckt (Murray et al. 2023; Junnifa Uzodike, persönliche Mitteilung).

	• Montessori-Materialien zum Lesenlernen werden in vielen verschiedenen Sprachen produ-
ziert und unterstützen die Sprachentwicklung in der jeweiligen Muttersprache.

	• Viele Erzieher*innen sammeln Geschichten und Materialien, um ihre Klassenzimmer so zu 
gestalten, dass sie die örtliche Kultur und die Traditionen ihrer Schüler*innen reflektieren.

	• Eine Gruppe amerikanischer Montessori-Erzieher*innen arbeitet an einem Projekt der »Er-
neuerung des Montessori-Lehrplans«, um das Montessori-Curriculum weniger eurozent-
risch und kulturell adaptiver zu machen. Das Team schreibt Lektionen und Geschichten 
um, erfindet neue Lektionen und Geschichten und entwickelt neues Montessori-Material 
zur Anwendung im Gruppenraum.
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WI E VI ELE STA ATLICH E O D ER STÄDTI SCH E 
M O NTE S SO RI -SCH U LEN G I BT E S? WI E KÖ N N EN WI R 
DI E MO NTE S SO RI - PÄDAGOG I K FÜ R M EH R FAM I LI EN 
ZUGÄNG LICH MACH EN?

Von den weltweit nahezu 16 000 Montessori-Schulen zeigen die Daten aus dem Zensus von 
2022, dass 9% davon öffentlich sind, wobei sich die größte Konzentration öffentlicher Mon-
tessori-Schulen in den Vereinigten Staaten, in Thailand, Indien und in den Niederlanden 
befindet. Diese gut 1400 Schulen stellen eine hocherfreuliche Zahl dar, aber die Montessori-
Bewegung hat noch viel Arbeit vor sich, wenn sie die Montessori-Erziehung einem weiteren 
Schüler*innenkreis zugänglich machen will.

Die Montessori-Pädagogik lässt sich weiterverbreiten, indem man für eine Schulpolitik ein-
tritt, die die Montessori-Erziehung unterstützt. Nationale Montessori-Organisationen sind 
prädestiniert, um in ihren jeweiligen Ländern für qualitativ hochwertige Montessori-Pädago-
gik zu werben. Zum Beispiel ist in Kenia und in zehn amerikanischen Staaten durch nationale 
Fürsprache inzwischen die regierungsamtliche Anerkennung der Montessori-Lehrer*innen-
ausbildung in Aussicht gestellt worden. Australien hat einen nationalen Montessori-Lehrplan 
anerkannt.
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